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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Sandmagerrasen, Kieferngehölz, Weißdorngebüsch, Schwarzdorngebüsch, ruderalisierter Halbtrockenrasen,
Rotstraußgras-Flur, Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Pionier-Silbergras-Flur
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Südlich des Küsterberges mitten in der Agrarlandschaft auf einer Endmoränenkuppe angesiedelter, vielseitig entwickelter 
Trockenbiotopkomplex. Er besteht aus 3 Bereichen: Trockenrasen, Laubgebüsch und Feldgehölz. 
Der Trockenrasen befindet sich auf der Endmoränenkuppe und am südexponierten Steilhang. Vorwiegend als ruderalisierter 
Sandmagerrasen ausgeprägt, enthält er am Südhang auf lehmhaltigem Standort auch kalkholde Halbtrockenrasenflora. Hier befindet sich als 
botanische Rarität ein Ackerwachtelweizenvorkommen von >30 Exemplaren!  Auch die Golddistel wächst hier. Stark vertreten ist der Kleine 
Odermennig. Leider verbuscht dieser Bereich stark mit Schwarzdorn und Kratzbeere und ruderalisiert. Oberhalb dieses Bereiches geht der 
Trockenrasen in eine Silbergrasflur mit Offenboden über. Der Großteil der Trockenkuppe wird von einem lückigen, mit Drahtschmiele 
durchsetzten Kieferngehölz eingenommen und hufeisenförmig vom Süden bis Norden von einem mesophilen Laubgebüsch umsäumt. Das 
Laubgebüsch wird von Schwarz- und kaum Früchte tragendem Weißdorn dominiert. Unter baumartigem Weißdorn wächst am südöstlichen 
Steilhang die Wiesenprimel.
Auch faunistisch scheint das Biotop vielfältig. Nachgewiesen wurde  die Zebraspinne. 
Das an Entwicklungspotential reichhaltige, ökologisch wertvolle Biotop sollte baldmöglichst umfassend untersucht werden. Es bedarf 
dringend naturschützerischer Pflege, um Verbuschung und Verbrachung aufzuhalten. Außerdem sollte umgehend der 15m breite 
Ackerstreifen zwischen Biotop und Ilkenmoor (Biotop Nr. 0506-211-4006) aus der Bewirtschaftung genommen und als biotopfördernde 
Pufferzone genutzt werden, damit insbesondere der angrenzende Ackerwachtelweizenbestand weiterhin erhalten werden kann.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Heidelibelle, Zebraspinne, Fuchsbau, an lehmiger Steilwand: Fluglöcher von Wildbienen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.08.1997
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Crataegus monogyna Pinus sylvestris

Agrostis capillaris Allium oleraceum Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius
Daucus carota Elytrigia repens Prunus spinosa Rhamnus cathartica
Trifolium arvense

Acer pseudoplatanus Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Cirsium arvense Clinopodium vulgare
Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Crataegus laevigata Dactylis glomerata
Euonymus europaeus Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Medicago falcata
Medicago lupulina Medicago minima Melampyrum arvense Melilotus officinalis
Nasturtium officinale Ononis repens Petrorhagia prolifera Potentilla argentea
Primula veris veris Rosa canina Rubus caesius Sambucus nigra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sedum acre Sedum maximum Senecio jacobaea Silene pratensis
Torilis japonica Tragopogon pratensis Trifolium pratense Verbascum densiflorum
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia cracca


